Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drud?sache 3240 


Kleine Anfrage 337 

der Abgeordneten Dr. Lindrath, Maier (Mannheim) 

und Genossen 


betr. Berufs-, Schüler- und Pendelverkehr im Landkreis 
Mannheim 


Im Bezirk der Bundesbahndircktion Karlsruhe ist der stärkste 
Pendlerstrom auf der Strecke Grabcn-Neydorf — Mannheim zu ver- 
zeichnen. Sehr große Teile der Bevölkerung des Landkreises Mann- 
heim sind in steigendem Maße darüber beunruhigt, daß trotz vieler 
Vorstellungen und Eingaben die Deutsche Bundesbahn den Jüber- 
aus starken Berufs- und Pendlerverkehr auf dieser Strecke in völlig 
unzureichender Weise bedient. Die geringfügigen Verbesserungen 
in den letzten Jahren halten mit dem Wachstum des Berufsver- 
kehrs auf dieser Strecke keineswegs Schritt. Die Zustände sind 
besonders in den witterungsmäßig schlechten Monaten des Herbstes 
und Winters untragbar geworden. Aus der Einführung der 45-Stun- 
den-Woche und aus der Änderung der Ladenschlußzeitenfnach dem 
neuen Ladenschlußgesetz ergeben sich weitere, für die Pendler recht 
nachteilige Probleme. Die Besonderheiten der Strecke Graben-Neu- 
dorf — Mannheim, wie z. B. die beengten Verhältnisse im Bahnhof 
Mannheim besonders während der Zeit des Umbaues, die Strecken- 
belegung dieser Strecke, die Umstellung dieser Strecke auf elektrischen 
Betrieb, die Bahnhofsverhältnisse auf den Unterwegsbahnhöfen in 
Beziehung zur Zuglänge (12 bis 18 Wagen) u. a. bereiten besondere 
Schwierigkeiten. Umsomehr aber sind die zuständigen Stellen ver- 
pflichtet, alles zu tun, um den durchaus berechtigten Beschwerden der 
Bevölkerung sdinellstens und nachdrücklichst abzuhelfen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 'um die Deutsche 
Bundesbahn in die Lage zu versetzen, für den Berufs- und Pen- 
delverkehr durch großzügigen Wagenneubau normale Zustände 
zu schaffen? 

2. Welche Möglichkeiten sind gegeben, um die Zuglängen zu ver- 
größern, insbesondere auf dem zweiten Teil der Strecke Graben- 
Neudorf — Mannheim, und zwar auf der Strecke Schwetzingen — 
Mannheim ? 

3. Kann die Bundesregierung über die zuständigen Organisationen, 
insbesondere die Industrie- und Handelskammer, die Handwerks- 
kammer, die Einzelhandels verbände u, ä., veranlassen, auf die 
Wirtschaftsbetriebe einzuwirken, daß die Zeiten des Arbeitsbeginns 
differenziert werden? 
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4. Kann auf die Behörden und Verbände, Insbesondere audi auf 
die Schulbehörden, die bezüglich ihrer Beamten, Angestellten, 
Arbeiter und Schüler auf den Pendelverkehr angewiesen sind, 
eingewirkt werden, daß auch sie die Arbeitsbeginnzciten bzw, 
die Schulbeginnzciten der Zuglage besser anpassen'? 

5. Können die Fahrzeiten verkürzt werden, um die Wegezeiten für 
die von und zur Arbeit Fahrenden im Interesse der Pendler ab- 
zukürzen, und können' noch weitere Züge auf der Strecke Gra- 
ben-Neudorf — Mannheim und umgekehrt zu den Zeiten des 
Arbeitsbeginns und des Feierabends eingelegt werden? 
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